
Am Rand der kleinen, kleinen Stadt lag ein verwilderter Garten.  
Ganz hinten im Garten stand ein altes Haus, das hieß Villa Kunterbunt, 
und dort wohnte Pippilotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz Efraims-
tochter Langstrumpf, genannt Pippi. Pippi wohnte ganz allein in dem 
Haus, denn sie hatte keine Mama und keinen Papa, und eigentlich  
war das sehr schön. So war niemand da, der ihr sagen konnte, was  
sie tun sollte. Pippi war ein merkwürdiges Kind, vielleicht das  
merkwürdigste, das es gab, wenigstens in dieser Stadt. Und  
nirgends, weder in der kleinen Stadt noch auf einem anderen Fleck der 
Erdkugel, gab es jemanden, der so stark war wie sie. Sie hatte ein 
eigenes Pferd, das wohnte auf der Veranda. 

Und wenn Pippi ihren Nachmittagskaffee dort 
trinken wollte, hob sie es in den Garten hinaus.  
Und sie hatte einen kleinen Affen, der hieß Herr 
Nilsson.

Leseprobe aus „Pippi Langstrumpf 

feiert Geburtstag“
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In dem Haus nebenan wohnten zwei Kinder. Der Junge 
hieß Tommy und das Mädchen Annika. Das waren liebe, 
wohlerzogene Kinder. Seitdem Pippi Langstrumpf in die  
Villa Kunterbunt eingezogen war, hatten Tommy und 
Annika nie mehr Langeweile.

Eines Tages fanden sie einen Brief in ihrem Briefkasten.

stand darauf. Und als sie ihn aufgemacht hatten, 
fanden sie eine Karte.
Sie verstanden sehr gut, was auf der Karte stand, 
wenn es auch etwas merkwürdig geschrieben war.



Am nächsten Nachmittag gingen Tommy und Annika durch 
die Gartentür der Villa Kunterbunt. Sie hatten natürlich ein 
Geschenk für Pippi gekauft.

Es war September, und es dämmerte schon früh. Tommy und 
Annika hielten sich fest an den Händen, denn es war ganz 
schön dunkel in Pippis Garten und die alten Bäume rauschten 
so düster.
»Herbstlich«, sagte Tommy.
Umso schöner war es, die erleuchteten Fenster zu sehen und
zu wissen, dass sie dort Geburtstag feiern sollten.

Tommy klopfte an die Tür. Drinnen hörte man  
eine dumpfe Stimme murmeln: 
»Wer kommt da in der dunklen Nacht
gegangen in mein Haus?
Ist es ein Geist, oder ist es bloß
eine arme kleine Maus?«
»Nein, Pippi, wir sind das«, rief Annika.
Da machte Pippi die Tür auf.

Zusammen erleben die drei Freunde einen verrückten Geburtstag mit viel Kuchen, 
heißer Schokolade, lustigen Spielen und sogar Geschenken für alle! Und ob es auf 
dem Dachboden der Villa Kunterbunt wirklich Gespenster gibt, erfährst du im Buch!




